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Ebenfalls in unserem Auftrag wurde eine große Kultfigur des Buddha Dipankara mit
komplettem Gewand und Schmuck in Patan gearbeitet. Sie diente als willkommener
Ersatz für die Gruppe von Dipankara-Figuren aus dem National Museum in Chaum,
deren Ausleihe nicht zustande gekommen war, und repräsentierte einen wichtigen
Aspekt des nepalischen Buddhismus der städtischen Newan-Famihen, die in fünfjäh
rigem I umus ihre Hausgottheiten beim Pancadana-Samyak-Prozessionsfest auf den
Straßen Patans aufstellen.

Tempelbanner
Seidenapplikation, HxB 130 x 165 cm. Tibet, ca. 15.- 16. Jh., Inv.-Nr. SA 03906

Zu den weiteren kulturhistorisch bedeutenden Erwerbungen zählen ein seidenes
Tempelbanner mit Mantra und applizierten Totenschädeln, deren Gestaltung Ming-
Einflüsse erkennen lassen und die Fahne somit in das 15.-16.Jh. datieren, des weite
ren eine Seidenstickerei mit der Figur des Weißen Mahakala (18.-19.Jh.) und eine
feuervergoldete Kultbronze des Arhat Kalika in sinotibetischem Stil (ca. 16. Jh.).
Aus Privatbesitz erhielt die Abteilung zahlreiche Schenkungen, darunter eine bemal
te tibetische Truhe und ein altes Schwert aus Sumatra, ferner Objekte, die von Rei


